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Editorial  

 

Liebe Mitglieder, 

zurück in Berlin habe ich die vielfältigen Eindrücke und Begegnungen in Japan ï 

zum Teil in Begleitung unseres Vizepräsidenten Munehisa Takeya ï im 

nachfolgenden Bericht zusammengefasst. Das Ehrenamt des Präsidenten hat mir 

manche Tür geöffnet, durch die Sie nun mit mir gemeinsam gehen können. 

Besonders aufmerksam bitte ich um Lektüre des Beitrags über den Jugendaustausch 

mit unserer Partnerorganisation, der Japanisch-Deutschen Gesellschaft Tokyo. Ich 

freue mich auf Sora und Rikuro ï zwei sehr unterschiedliche junge Menschen, die 

sich für Deutschland interessieren und sich auf ihren Aufenthalt in Berlin sehr 

freuen. Bitte prüfen Sie, ob Sie Gastgeber für die 26-jährige Sora oder den 20-

jährigen Rintaro sein können und lassen Sie es uns bald wissen. 

Die CeBIT 2017 und Japans herausgehobener Auftritt mit Premierminister Abe bei 

dieser Messe wird uns im Mai beschäftigen: Informationen aus erster Hand aus der 

Messestadt Hannover. 

Besonders froh bin ich darüber, die hier in Berlin lebende Schriftstellerin Yoko 

Tawada für eine Lesung am 23. Mai gewonnen zu haben ï eine Meisterin des 

Wortes, die es versteht, unsere Sprache auf stupende Art auseinander zu nehmen, mit 

Verstand und Witz ï sehr unterhaltsam. 

Und Ende Mai steht das alljährliche Treffen der Deutsch-Japanischen Gesellschaften 

an; dieses Mal in Lüneburg.  

Viele spannende Begegnungen im Rahmen unserer Gesellschaft und bei manch 

anderen Veranstaltern, denen Japan auch viel bedeutet! 

Ihr 

Martin Löer 

 

 

    Titelbild: ĂFuji-san im Frühlingñ- Foto Katrin-Susanne Schmidt 
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Japan im März 2017 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Drei Wochen bereisten wir Japan ï von Tokyo bis Okinawa, bei zum Teil noch 

recht frischen Temperaturen und Niederschlägen.  

Die Gespräche mit der Japanisch-Deutschen Gesellschaft Tokyo (JDG), die der 

DJG Berlin durch ein Partnerschaftsabkommen besonders verbunden ist, prägten, 

zusammen mit Kontakten zur Deutschen Botschaft den Aufenthalt in Tokyo. 

Doppelt so lang wie ursprünglich vorgesehen empfing mich JDG-Präsident 

Shigetaka Komori, der zugleich CEO des äußerst erfolgreichen FujiFilm-

Konzerns ist. Zur Arbeitssitzung mit dem Vorstand der JDG Tokyo unter Vorsitz 

ihres Vizepräsidenten Botschafter a.D. Keizo Kimura begleitete mich unser 

Vizepräsident Munehisa Takeya.  
 

Die Darstellung der Arbeit der DJG Berlin und ihrer Strukturen, insbesondere 

auch unser gutes Verhältnis mit der Botschaft von Japan, fand großes Interesse. 

Ich konnte berichten über unser erstes Projekt, das aus Mitteln der VDJG-Stiftung 

co-finanziert wird (f¿r ĂTsubasa 2017ñ von Kizuna-in-Berlin e.V.) und die 

Anregung übermitteln, nach einem nachhaltigen gemeinsamen Projekt zu suchen, 

das von unseren beiden Gesellschaften getragen, finanziell unterstützt aus Mitteln 

der VDJG-Stiftung, den Opfern des Erdbebengebiets in der Tohoku-Region 

zugutekommen soll. Diese Anregung wurde positiv aufgenommen.  

 

Weitere Diskussionspunkte waren das 2019 anstehende 25-jährige Jubiläum der 

Städtepartnerschaft zwischen Berlin und Tokyo und die 2020 geplanten 

Olympischen Sommerspiele in Tokyo. Hierzu sollen die jeweiligen Kontakte zu 

der Senatskanzlei Berlin und der Präfektur Tokyo verstärkt werden. 

Die zwei jungen Menschen, die im Rahmen des Partnerschaftsabkommens unserer 

Gesellschaften ab Mitte August 2017 für 3-4 Wochen nach Berlin kommen 

werden, wurden uns vorgestellt. Für sie suchen wir Homestay-Plätze. 

Präsident JDG Tokyo Shigetaka KOMORI und 

Präsident DJG Berlin Martin LÖER 

 

Vizepräsident JDG Tokyo Keizo 

KIMURA und Präsident M. LÖER  
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Mitglieder des Vorstands der JDG Tokyo mit Präsident M.LÖER und DJG Berlin Vizepräsident 

M.TAKEYA (2. von rechts). Hintere Reihe: Dr. H. MENKHAUS, T. KUROKAWA, M. LÖER, K. KIMURA, 
M.TAKEYA, G.K.LÖER. Vordere Reihe: S. KANAYA, H. IDEHARA, M. ODA, K. YUOKA 

 

Der JDG Tokyo ist es ein großes Anliegen, dass sich an der Jubiläumskonferenz 

zum 30-jährigen Bestehens des Verbands der Japanisch-Deutschen 

Gesellschaften in Japan, ausgerichtet von der JDG Ishikawa (Hauptstadt: 

Kanazawa) am 21. Mai 2018, auch eine größere Anzahl von Vertretern der DJGen 

teilnehmen. Es wird auf 20 Teilnehmer aus unseren Reihen gehofft. Hierfür wird 

das Geschäftsführende Vorstandsmitglied der JDG, Herr Kazuaki Yuoka, auf der 

kommenden VDJG-Tagung in Lüneburg werben. 
 

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied K.YUOKA, M. Löer, N.KIKUCHI 
 

Botschafter Dr. von Werthern  betonte in dem Gespräch, zu dem er mich 

empfing, die Bedeutung der JDG/DJGen für die bilaterale Zusammenarbeit 

zwischen Deutschland und Japan. Dies ist auch Beweggrund für seine 

beabsichtigte Teilnahme an der Jahrestagung des VDJG in Lüneburg. Bei zwei 
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Japan im März 2017 

 

Empfängen in der Botschaft konnte ich eine Vielzahl neuer Kontakte knüpfen; 

Vorträge bei der DJG Berlin sagten u.a. Robert von Rimscha (Gesandter für Kultur 

und Presse) und Dr. Maike Roeder (OAG Tokyo) zu. 
 
Herr Yasuhiko Osaka, Spiritus rector des von der Botschaft von Japan mit 

Unterstützung auch der DJG Berlin alljährlich durchgeführten Japanisch-

Redewettbewerbs sowie weiterer mäzenatischer Aktivitäten zugunsten der 

Vertiefung japanisch-deutscher Beziehungen, ließ es sich nicht nehmen, zu Ehren 

des Präsidenten der DJG Berlin einzuladen. Botschafter a.D. Nakane und eine große 

Anzahl weiterer Persönlichkeiten nahmen am Empfang im 33. Stockwerk teil und 

bekannten sich zu ihrer besonderen Verbindung zu Berlin; unter ihnen Frau Tokiko 

Kiyota, die neue Stellvertretende Generalsekretärin des JDZB. 
 
Bereits zu Beginn der Reise traf ich in Osaka mit Botschafter a.D. Professor 

Takahiro Shinyo zusammen, der sich über die von ihm angeregte DJG Berlin-

Veranstaltung zu Beethovens Neunter mit Herrn Kamei berichten ließ, sowie mit der 

seit vielen Jahren äußerst engagierten 2. Vorsitzenden und Geschäftsführerin der 

JDG Osaka, Frau Nobuko Wada. 
 
Auch wenn die klimatischen Bedingungen in diesem Frühjahr herausfordernd waren, 

dem guten deutsch-japanischen Verhältnis taten sie keinen Abbruch. 
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Jugendaustausch 

 

Jugendaustauschprogramm Tokyo/Berlin 
 

Im September 2015 kamen die Japanisch-Deutsche Gesellschaft Tokyo (JDG) und 

die DJG Berlin überein, auf der Basis ihres Partnerschaftsabkommens ein 

Jugendaustauschprogramm einzurichten. Nachdem im vergangenen Jahr die DJG 

Berlin den 1. Aufschlag hatte, ist nun die JDG Tokyo an der Reihe und hat 2 junge 

Mitglieder aus ihren Reihen benannt, die sich aus einer Gruppe von 12 Kandidaten 

als besonders förderungswürdig erwiesen haben: 

 

Frau Sora TERADA    Herr Rikuro KURITA 
 

26 Jahre alt      20 Jahre alt 
 

Studentin der Germanistik im 4.   Student der Politischen 

Studienjahr an der Keio Universität  Wissenschaften und 

        Energiewirtschaft im 2. Studienjahr  

Im Rahmen von      der Keio Universität; besucht 

Deutschlandbesuchen war sie    Deutschkurse 

bereits in Berlin und Dresden 

       Deutschlandaufenthalt in der Nähe  

Begabte Manga-Zeichnerin   von Mainz (1 Jahr: Besuch der 

Besonderes Interesse an Gender    10./11. Klasse) 

Studies/ Fragen der gesellschaftlichen  

Geschlechterrolle; Rechte von    Besonderes Interesse an 

Minoritäten      Umweltschutzfragen; hat das 

        Tohoku-Erdbeben iIn Tokyo erlebt 

Sora sucht wegen Asthma/    und möchte gern wissen, wie in 

Tierallergie eine      Deutschland diese Fragen behandelt 

Nichtraucher-Familie    werden 
 

Mitte August wird sie     Gleichaltrige Geschwister in seiner 

standesamtlich heiraten; im    Gastfamilie würden ihn freuen 

Anschluss möchte sie dann für 3 

bis 4 Wochen nach Berlin kommen  Wunschtermin für den 3 bis 4- 

        Berlin-Aufenthalt ist Mitte 

       August bis Mitte September 

 

Zusammen mit Vizepräsident Takeya hat sich Präsident Löer bei einem Gespräch 

mit den beiden jungen Menschen davon überzeugen können, mit welchem 

Enthusiasmus beide Kandidaten sich auf den Berlin-Aufenthalt freuen.  

Rikuro spricht dank seines längeren Deutschland-Aufenthalts recht gut Deutsch, 

Sora hat gute Grundkenntnisse. 
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Jugendaustausch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Präsident M. LÖER, Sora TERADA, Rikuro KURITA und Vizepräsident M. TAKEYA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier im Gespräch mit Tabea KAMADA 
 

Wer von unseren Mitgliedern kann Sora oder Rikuro ab Mitte August 2017 für 3-4 

Wochen aufnehmen? Denkbar ist natürlich auch, die Aufenthaltsdauer zu halbieren 

oder zu dritteln, so dass die beiden unterschiedliche Familien kennen lernen können. 

Frühstück und Abendbrot werden von den Gastfamilien gestellt. Wir werden bemüht 

sein, auf Wunsch gesonderte Programmpunkte für unsere Gäste zu organisieren. 
 

Reisekosten werden zur Hälfte von den Teilnehmern, zur anderen Hälfte von der 

JDG Tokyo übernommen. Versicherungskosten übernehmen die Teilnehmer. 
 

Gern stehen Herr Takeya und Herr Löer für weitere Auskünfte zur Verfügung. 
 

Bitte melden Sie sich so bald als möglich, falls Sie Sora und Rikuro 

Gastfreundschaft anbieten möchten in der Geschäftsstelle der DJG Berlin. 
 

Sollten in Ihrer Familie junge Menschen im Alter von 20 ï 29 Jahren leben, die an 

einem Gegenbesuch in Tokyo im Jahre 2018 Interesse haben, so könnte daraus ein 

ganz praktisches Austauschprogramm mit den Japanern werden. 
 

Munehisa TAKEYA  Martin LÖER 
 

Vizepräsident der DJG Berlin Präsident der DJG Berlin 
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Vortrag  

 

 

 

70 Jahre: Das Protokoll der Deutsche Messe AG am Beispiel der 

Partnerlandbeteiligung Japan zur CeBIT 2017 

 

Ein Vortrag von Michael Rose und Thomas Mosch (Messe Hannover) 
 

 

In seinem Vortrag gibt der langjährige Protokollchef der Deutschen Messe AG, 

Michael Rose, einen Einblick in die protokollarischen Abläufe bei der Vorbereitung 

und Umsetzung des Besuchs des japanischen Premierministers ShinzǾ Abe auf der 

weltgrößten Messe für Digitalisierungsthemen ï CeBIT im März dieses Jahres in 

Hannover.  

 

Ausgehend vom konkreten Beispiel Japan erläutert Michael Rose dabei die 

besondere Bedeutung hochkarätiger nationaler und internationaler politischer 

Besucher am Messeplatz Hannover, wo zuletzt US-Präsident Barack Obama die 

HANNOVER MESSE eröffnet hat.  

 

Von Bundeskanzler Konrad Adenauer bis Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 

waren die großen Leistungsschauen am Messeplatz Hannover immer 

Stimmungsbarometer für die deutsche Wirtschaft insgesamt. Die Geschichte des 

Protokolls der Deutschen Messe AG beschreibt daher auch Deutschlands Weg zum 

Exportweltmeister nach dem Zweiten Weltkrieg und die Entstehung des weltweit 

größten Messegeländes in Hannover. 

 

Begleitet wird Michael Rose von Thomas Mosch, der als verantwortlicher 

Projektleiter ĂPartnerland Japanñ die vorbereitenden Gesprªche in Japan gef¿hrt hat 

und die wichtigsten Projekte der Japaner innerhalb ihrer Partnerlandbeteiligung auf 

der CeBIT 2017 verantwortet hat. 

 

 
 

Termin : Dienstag, 09.Mai 2017, 18.00 Uhr 

Ort :  Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin (JDZB) 

  Saargemünder Str. 2, 14195 Berlin 

BVG:  U3, X10 ĂOskar-Helene-Heimñ 

Anmeldung: bitte unter djg-berlin@t-online.de  
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Lesung 

 

 

Yoko TAWADA  

liest aus eigenen Werken  

 

 
Zu den beeindruckendsten 

Literaturveranstaltungen der 

vergangenen Monate gehörte die 

Verleihung des Kleist-Preis 2016 

an die japanische Schriftstellerin 

Yoko TAWADA im Berliner 

Ensemble. Diejenigen, die dabei 

waren, erlebten eine Sternstunde 

der Literaturvermittlung, eine 

schillernde Symbiose japanischer 

und deutscher Kultur. Erstmals 

wurde eine Japanerin mit diesem 

renommierten Preis ausgezeichnet. 

Die seit vielen Jahren in 

Deutschland, seit 2006 in Berlin 

lebende Autorin wird aus ihren 

neuesten B¿chern ĂAkzentfreiñ 

und ĂEin Balkonplatz f¿r fl¿chtige Abendeñ lesen. Sie stellt sich anschließend den 

Fragen des Publikums und signiert ihre Bücher.  

YOKO TAWADA  wurde 1960 in Tokyo geboren. 1982 - 2006 lebte sie in 

Hamburg, seit März 2006 lebt sie in Berlin. Studium der Literaturwissenschaft in 

Tokyo, Hamburg und Zürich. Promotion. Seit 2012 Mitglied der deutschen 

Akademie für Sprache und Dichtung. Yoko Tawada schreibt auf Deutsch und auf 

Japanisch. Zahlreiche Preise und Stipendien u.a. Akutagawa-Literaturpreis 1993, 

Goethe-Medaille 2005, Yomiuri-Literaturpreis 2013, Kleist-Preis 2016. Weitere 

Informationen: www.yokotawada.de 

Termin:   Dienstag, 23. Mai 2017, 18 Uhr 

Ort:  Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin 

 Saargemünder Str.3, 14195 Berlin 

BVG:   U3, X10 ĂOskar-Helene-Heimñ 

Anmeldung: bitte über die Homepage, unter djg-berlin@t-online.de oder Tel. 

030-3199 1888 

Eintritt:   frei (Spenden willkommen) 

  

http://www.yokotawada.de/
mailto:djg-berlin@t-online.de
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Vortrag  

 
 

ĂJapan ï der Globalisierungsverweigerer?ñ 

 

Vortrag von Robert von Rimscha 
 

 
Auch gut anderthalb Jahrhunderte nach dem Ende seiner hermetischen Abriegelung gilt 

Japans Kultur und Gesellschaft als abgeschottet, monolithisch und homogen. Als Symbol 

dieser Insel-Tradition gilt die zögerliche Zuwanderungspolitik. Schlagzeilen wie ĂJapan 

accepted 28 refugees in 2016ñ (Financial Times, 13. Februar 2017) scheinen dies zu 

belegen. Doch die Wirklichkeit ist viel komplexer. Ohne Chinesen auf dem Bau, 

Vietnamesen in der Landwirtschaft und Filipina in der Pflege würde Japans alternde 

Gesellschaft kaum mehr funktionieren. ĂHafusñ, Kinder aus gemischten Ehen, sind heute 

plötzlich Werbe-Ikonen. Und Frauen regieren die größten Städte. 

Robert von Rimscha, Gesandter an der Deutschen Botschaft Tokyo, beleuchtet anhand der 

fünf Bereiche Bildung, Arbeitsleben, Geschlechterrollen, Populärkultur und Migration 

schlaglichtartig, wo Japans Gesellschaft in Sachen Globalisierungsfähigkeit heute steht. Als 

Ex-Journalist nimmt sich unser Vortragender dabei die Freiheit, Alltagsbeobachtungen und 

Anekdotisches genauso wichtig zu nehmen wie Statistiken und Ministerialerlasse.  

Robert von Rimscha ist seit August 2014 Gesandter an der Deutschen Botschaft Tokyo 

und leitet dort die Abteilung Kultur und Kommunikation. Von 2011 bis 2014 war er 

Botschafter in Laos. Zuvor leitete er den Planungsstab im Auswärtigen Amt. 

Robert von Rimscha, Jahrgang 1964, studierte Geschichte, Germanistik, Philosophie, 

Amerikanistik und Volkswirtschaftslehre in Freiburg und Boston. 1989 war er Gast-Dozent 

an der University of South Africa in Pretoria, ehe er am Graduiertenkolleg des John-F.-

Kennedy-Instituts der FU Berlin arbeitete. 1991 trat er in die Redaktion des 

ĂTagesspiegelñ, Berlin, ein. Dort war er stellvertretender Politik- und Nachrichtenchef, von 

1996 bis 2001 USA-Korrespondent und anschließend Leiter der Parlamentsredaktion. 2004 

wechselte er ins Thomas-Dehler-Haus und wurde Sprecher der FDP. Parallel war er 

Chefredakteur der ĂLiberale Depescheñ und Lehrbeauftragter an der Hochschule f¿r 

Technik und Wirtschaft. Ende 2009 trat er in das Auswärtige Amt ein. Er ist der Autor von 

acht Büchern zu außenpolitischen Themen. 

Termin : Donnerstag, 15. Juni 2017, 18.00 Uhr 

Ort :  Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin (JDZB) 

  Saargemünder Str. 2, 14195 Berlin 

BVG: U3, X10 ĂOskar-Helene-Heimñ 

Anmeldung: bitte unter djg-berlin@t-online.de  
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⅔ ╠∑ Έ Japanische Seite 

 

     ₆♪▬♠ⱷ♇☿ ─ 70 ⁸CeBIT- 2017 ₇ 

 

♪▬♠ⱷ♇☿ │♪▬♠─ ≤⇔≡│ ≢⁸IT ≢ ─ 

CeBIT≢╙ ≢∆⁹ ⱷ♇☿─ ─ ≢№╢ Michael Rose ⁸↕╠⌐
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─ 
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≤↓╤  ☿fi♃כ 

╖  DJG ╕≢, dig - berlin@t - online.de  Tel: 030 - 3199 1888 
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≤⅝    :     6 15 18  

≤↓╤:  ☿fi♃⁸כSaargemünder Str.2, 14195 Berlin  

:     U3, X10  Oskar- Helene- Heim  

╖   DJG ╕≢⁹dig - berlin@t - online.de  Tel: 030 - 3199 1888 

╡ 

7 1 ─ ╡─ ⌐ ☻♃fi♪╩ ↑╕∆⁹ ╙ Nawrocki

↕╪⅜ ╡╩ ⇔≡ↄ∞↕™╕∆⅜⁸ ∫≡ ↕╢ ⁸╕√│

≢ ╢─╩ ∫≡ ↕╢ ╩ ⇔≡™╕∆⁹ ─ │ Tazuko 

Nawrocki (Tel. 785 1000,  tazuko.yasuda@gmail.com)╕≢↔ ↄ∞↕™⁹

│ ⇔™ⱪ꜡◓ꜝⱶ╩ ⇔≡™╕∆⁹↔ ╛ ╩ ∫≡™╠⇔≡

ↄ∞↕™⁹ 

mailto:dig-berlin@t-online.de
mailto:dig-berlin@t-online.de
mailto:dig-berlin@t-online.de
mailto:tazuko.yasuda@gmail.com
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Werbung 
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Informationen 

 

 

Einladung zum bundesweiten Japanisch-Redewettbewerb  

in der Botschaft von Japan 

 
 

Am 21. Mai 2017 findet in der Botschaft von Japan der Endausscheid des Japanisch-

Redewettbewerbs statt. Zur Förderung des Japanisch-Lernens wird dieser durch die  

japanische Botschaft in Berlin in Kooperation mit dem Japanisch-Deutschen Zentrum 

Berlin und anderen Organisationen der deutsch-japanischen Zusammenarbeit ausgetragen.  

 

Die Botschaft lädt alle Interessierten ein, beim Endausscheid dabei zu sein und bittet um 

eine vorherige Anmeldung per E-Mail bis zum 17. Mai 2017.  

 
 

Termin : Sonntag, den 21. Mai 2017, 14 Uhr 

Ort : Botschaft von Japan, Hiroshimastraße 6, 10785 Berlin 

Anmeldung: Bitte bis zum 17. Mai 2017 mit Vor- und Zunamen aller Teilnehmer über  

info@bo.mofa.go.jp   , Bitte bringen Sie ein Personaldokument zur Botschaft mit.

 

 
 

ĂJapanische Impressionen ï Gªrten und ¥lmalerei in Brandenburgñ 

 

Ein Vorschlag für einen Mai-Ausflug 
 

 

Familie Nagel lädt im Mai zu den Offenen Ateliers in Brandenburg und den Offenen 

Gärten in der Uckermark ein. Beide Veranstaltungen finden auf dem Gelände ihres 8000 

m² großen Künstlergartens statt und werden jeweils von einem zusätzlichen besonderen 

Event begleitet. So wird zum einen die Ölmalerei-Ausstellung ĂJapan ï Exotik, Kunst und 

Gªrtenñ des K¿nstlers Jens Nagel am 07. Mai erºffnet, der durch seine Japanreise im 

vergangenen Jahr zu seinen neusten Werken inspiriert wurde.  

Zum anderen wird der Nachmittag  des 28. Mai von dem deutsch-japanischen Paar ĂDie 

Yamasakisñ musikalisch begleitet, die auf kurzweilige Art  traditionelle und moderne 

japanische Klänge in den Exotik-Kunst-Garten bringen.  

Die Highlights des Künstlergartens im Mai sind die Magnolien- und Rhododendronblüte.  

 
Termine:      Samstag/Sonntag, 06/07. Mai 2017, 11 ï 18 Uhr 

   Vernissage am 07. Mai 2017, 14 Uhr 

            Ą "JAPAN - Exotik, Kunst und Gärten" 

   ---------------------------------------------- 

   Samstag/Sonntag, 27./28. Mai 2017, 10 ï 18 Uhr             

   Musikalische Einlage am 28. Mai 2017, 14 Uhr 

         Ą "Die Yamasakis" (6,-- Euro, inkl. Gartenrundgang ) 

Ort:             Exotik-Kunst-Garten, Retzower Str. 15, 17279 Lychen/OT Retzow 

Anmeldung: Tel. 039 888 3642 

mailto:djg-berlin@t-online.de
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 Informationen  

 
  

Satsuki Matsuri in den Japanischen Gärten Brandenburgs 

 

Festival der Satsuki-Azaleen 
 

 

Satsuki bedeutet Mai. In der diesjährigen umfangreichen Ausstellung sehen Sie 

spektakuläre, aus Japan importierte, bis zu 130 Jahre alte Azaleen-Bonsai. Ein 

besonderer Höhepunkt des Festivals ist eine klassische Teezeremonie. 
 

Bonsai ist eine japanische Art der Gartenkunst, die ursprünglich aus China kommt. 

Die Japanischen Bonsaigärten in Brandenburg, entstanden in den 1990ern, dienen 

der Förderung freundschaftlicher Beziehungen zwischen Deutschland und Japan. Sie 

stellen eine spezielle Oase der Natur und Ruhe dar, die verschiedene japanische 

Künste miteinander vereint und dem Besucher Japan und dessen Kultur näher 

bringen möchte. Ein Aspekt des Bonsaigartens ist dabei die Darstellung von 

Miniaturlandschaften. Ebenso typisch sind die als Topfpflanze gestalteten 

Minibäume, auch Bäume in Schalen genannt. Ein weiterer Punkt ist die hohe Kunst 

der Ästhetik und Perfektion, die mit japanischen Gärten einhergeht. Auch das 

Teehaus, zu finden im Zentrum des Gartens, ist einen Besuch wert, da die Tradition 

der Teezeremonie ein wichtiger Bestandteil der japanischen Kultur ist. 

 
Termin:        Samstag, 20. Mai - Montag, 05. Juni 2017, 10 ï 18 Uhr 

            (am 22., 29. Mai und 06. Juni geschlossen/Ruhetage) 

Ort:               Japanischer Bonsaigarten, Fercher Str. 61, 14548 Schwielowsee/Ferch                 

BVG:             ab Potsdam mit dem Bus 607 bis Endhaltestelle   ĂFerchñ 

Eintritt:         Erwachsene 4,-- ú, Kinder 2,-- ú 

Anmeldung: www.bonsai-haus.de 
 
 

Freundschaftskonzert: 

Ludwig van Beethoven, Sinfonie Nr. 9 in der Philharmonie 

 

Am 27.06 2017 um 20.00 Uhr findet erneut ein deutsch-japanisches Freundschaftskonzert 

statt. Gespielt wird die 9. Sinfonie von Ludwig van Beethoven, dirigiert durch Yasuhiko 

Shiozawa. Der  Freundschaftschor für die 9. Sinfonie wird ebenfalls mitwirken. Es stehen  

50 Freikarten für die Mitglieder der DJG zur Verfügung. 

Bei Interesse an diesen Karten melden Sie sich bitte unter djg-berlin@t-online.de bis zum 

15.5.2017. 
 

Kleinanzeige 

Ich möchte mich von einem Großteil meiner deutschen Japanliteratur (Romane, Reise-

führer, Japanmagazin) zu einem angemessenen Preis trennen.  

Eine Übersicht der Literatur schicke ich den Interessierten gerne zu. 

Meine E-Mailadresse lautet: andrea.schroed@gmx.de (Mitglied der DJG) 
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